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Das Protokoll I²C wurde Philllips entwickelt und spezifiziert. Die Druckmessumformer der PRIGNITZ
Mikrosystemtechnik GmbH entsprechen dem Protokoll ohne der 10Bit-Adresserweiterung.
Der Druckmessumformer kann nur als Slave betrieben werden.

I²C-Protokollbeschreibung

EXAMPLES OF PRODUCT

DE

Der I²C- Bus ist als Linienstruktur konzipiert (vgl. Abbildung 1). Die Daten werden synchron über die Leitung
SDA versendet und empfangen. Zur Synchronisation der Bus Teilnehmer wird die Leitung SCL verwendet.
In einem Bussystem müssen die beiden Leitungen einmal mit Pull-Up-Widerständen versehen werden. Die
Pull-Up-Widerstände sind entsprechend der Buskapazität zu dimensionieren. Als Anhaltspunkt kann
Abbildung 2 herangezogen werden. Weitere Informationen können der Spezifikation [1] entnommen
werden.

Abbildung 1: I²C-Bus in Linienstruktur mit Pull-Up-Widerständen [1]

Abbildung 2: Größe des Pull-Up-Widerstands in Abhängigkeit der Buskapazität [1]
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Es werden die standardisierten Übertragungsgeschwindigkeiten von 100kHz bis 400kHz unterstützt.

START-KONDITION

Eine I²C-Nachricht beginnt immer mit einer Start-Kondition. Danach folgt das Adressbyte mit dem Read /
Write-Bit, welches die Richtung der Daten angibt. Danach wird mit dem Acknowlegde-Bit vom Slave der
Empfang des 1. Byte bestätigt. Nun werden die Daten gesendet. Der Empfänger bestätigt mit dem ACK den
Empfang des Bytes. Bei einer nicht erfolgreichen Übertragung, wird das Senden der Nachricht
abgebrochen. Eine Nachricht wird beendet, indem eine Stopp-Kondition gesendet wird.

Die Start-Kondition wird auf dem Bus dargestellt, in dem das SDA-Signal auf LOW gezogen wird, während
SCL HIGH bleibt.
 

STOPP-KONDITION

Die Stopp-Kondition wird auf dem Bus dargestellt, in dem das SDA-Signal auf HIGH gezogen wird, während
SCL HIGH bleibt
 
 

Abbildung 3: Aufbau der I²C Nachricht
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TDer Pegel der Leitung SDA darf während der Datenübertragung nur geändert werden, wenn das SCL-
Signal LOW ist. Eine Ausnahme sind die Start- und Stopp-Konditionen. Die SCL-Leitung wird vom Master
getrieben.

 

Vom Druckmessumformer können 4 Byte gelesen werden. Die ersten 2 Byte beinhalten der Druckwert, die
Letzen zwei Byte den Temperaturwert. Die Daten müssen als Big Endian interpretiert werden. Die
Skalierung kann dem Kennblatt entnommen werden, da sie immer vom eingestellten Druckbereich
abhängig ist.

In der folgenden Tabelle werden die Standardeinstellungen beschrieben, diese können an der jeweiligen
Artikelkonfiguration abweichen. Maßgebend ist das Kennblatt, welches einen Artikel spezifiziert.

Wenn das Bit 15 in der Drucknachricht gesetzt ist, dann ist der Wert als Fehler zu interpretieren. Folgende
Fehler werden erkannt und ausgegeben.

[1] Stefan-Xp, "Wikimedia Commons (CC BY-SA 3.0)," 24 Nov. 2016. [Online]. 
Available: https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=3607670
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